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Dr. ßernd Jürgens
Älter werden
ohne Beschwerden
Eine Sammlung natürlicher
Methoden zur Verbesse-

rung des Wohlbefindens
Ha/Zwag Vertag Bern,
235 S., Dr. 39.80

Der Naturheilarzt Dr. Bernd

Jürgen listet in diesem Buch

naturgemässe Verfahren, Re-

zepturen und Heilmethoden
auf, die er im In- und Aus-
land gesammelt oder auch
direkt von bekannten Natur-
heilärzten übernommen hat.
Anlass zu seinem Werk war
eine Zeitungsmeldung, in
der berichtet wurde, dass «in
der Bundesrepublik Deutsch-
land immer mehr alte Men-
sehen an schleichenden Me-
dikamentenvergiftungen
sterben». Das Buch soll aber
nicht zur Selbsthilfe bei aku-
ten Problem veranlassen,
sondern als Ratgeber für
chronische und altersbe-

dingte Beschwerden und
Leiden dienen. Es ist ver-
ständlich geschrieben und
übersichtlich eingeteilt: Die
einzelnen Krankheiten sind
mit den Therapieangaben
alphabetisch geordnet, in
einem andern Teil die Ku-

ren, Rezepturen und Metho-
den beschrieben. Viele Quer-
hinweise und ein ausführli-
ches Register erleichtern die

Benutzung des Ratgebers.
Was das Buch glaubwürdig
macht: Immer wieder wird
darauf hingewiesen, dass Ku-

ren und Naturheilmittel zu-
erst mit dem Hausarzt abge-

sprachen werden sollen, z/c

58

Jürg Scbub/ger
Haus der Nonna
Aus einer Kindheit
im Tessin

Lz'mmat Verlag Ziinc/r,
740 S., Fr. 32.-

Das Buch schildert aus der

Perspektive eines kleinen
Mädchens die Mentalität
und die Alltagsgewohnhei-
ten einer kleinen Dorfge-
meinschaft im Mendrisiotto.
Es ist die Geschichte von
Joli Schubiger-Cedraschi,
Tochter einer Tessiner Emi-
grantenfamilie, die in der

Vorkriegszeit nach Zürich
ausgewandert ist, da es in
der Heimat nicht genügend
Arbeit gab. Als vierjähriges
Mädchen fuhr Joli für länge-
re Zeit zu ihren Verwandten
ins Tessin, zur Entlastung
ihrer kränklichen Mutter.
Im Mittelpunkt des Rück-
blicks in die 40er Jahre steht
Nonna Vittoria, die Gross-

mutter, um die alles kreist,
die weiss, was richtig und
was falsch ist, was gut tut
und was schaden kann.
Doch auch von Nonno
Pepp, dem Grossvater, ist die
Rede, der der kleinen Enke-

lin - unter Protest der
Nonna - derbe Geschichten
von allerlei Spitzbuben er-
zählt. Joli Schubiger-Cedra-
schis Erinnerungen zeigen
eine wenig bekannte Wirk-
lichkeit des Tessins, die heu-
te weitgehend verschwun-
den ist. Der Autor der Auf-
Zeichnungen, Jürg Schubi-

ger, hat sich unter anderem
mit Kinderbüchern einen
Namen gemacht. ny

Velma Wallis

Zwei a/le ?rauen

Ve/mo EVo/fe

Zwei alte Frauen
Eine Legende von Verrat
und Tapferkeit
7nghd Klein Verlag Hamburg,
779 S, Fr. 22.-

Velma Wallis hat eine von
Generation zu Generation
weitergereichte Legende von
zwei tapferen alten Indianer-
frauen aufgeschrieben. In
einem besonders strengen
Winter wird der Nomaden-
stamm von einer Hungers-
not heimgesucht. Die Grup-
pe ist gezwungen, ihr Lager
im Norden Alaskas zu ver-
lassen. Der Häuptling be-

schliesst, die zwei alten Frau-

en zurückzulassen. Da es

niemand wagt, gegen den
Beschluss aufzubegehren,
bleiben Ch'idzigyaak und Sa'

allein und verlassen in der

eisigen Wildnis zurück.
Während sie sich vorher
über jedes Wehwehchen be-

klagten und an Stöcken gin-
gen, beschliessen sie, nicht
aufzugeben, sondern - wenn
schon - handelnd zu ster-
ben. Was sie in den folgen-
den Tagen, Wochen und
Monaten erleben und errei-
chen, schildert die Autorin
mit ergreifender Anteilnah-
me. Ohne die Auswirkungen
des Hungers oder die Be-

schwerden des Alters zu be-

schönigen, erleben wir als

Leserin oder Leser mit, was
es heisst, über sich selber
hinaus zu wachsen. Es ist ein
Buch, das zu Herzen geht
und gleichzeitig die eigenen
Kräfte und den eigenen Mut
stärken kann. ny

Fosamuncfe P/7cber

Sommer am Meer
Roman in grosser Schrift
Verlag CW Niemeyer Hameln,
370 S., Fr. 32.-

Wer träumte nicht von
einem mit Liebe gewürzten
Sommer am Meer?
Das leseleichte Buch in
grosser Schrift schildert die
schicksalshaften Verwicklun-
gen zwischen der jungen
Virginia Keiles und dem

gutaussehenden Farmer
Eustace. Als Virginia nach
dem plötzlichen Tod ihres
Mannes Anthony nach Jah-
ren an die malerische Küste

von Cornwall zurückkehrt,
um dort Ruhe und Abstand
zu finden, begegnet sie

unverhofft ihrer unerfüllten
Jugendliebe Eustace. Bald

beginnen sich alte, verges-
sen geglaubte Gefühle zu re-

gen, und es drängt sich die
Frage auf, warum die beiden
damals kein Paar geworden
sind. Eine entscheidende
Rolle spielte Virginias
dominante Mutter, der als

Schwiegersohn etwas ande-
res vorschwebte als ein
eigenwilliger Landwirt.
Wie Virginia schlussendlich
doch noch in seinen starken
Armen landet, beschreibt
Edelkitsch-Erfolgsautorin
Rosamunde Pilcher auf
gewohnt unterhaltsame,
schlummernde Sehnsüchte
ansprechende Art. ny
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Name:

Ex. Dr. BerndJürgens
Älter werden ohne Beschwerden Fr. 39.80

Ex. /ürg 5cbub/ger
Haus der Nonna Fr. 32.—

Ex. Ve/ma M/o/fe

Zwei alte Frauen Fr. 22.—

Ex. Fosamunde P/Jcher

Sommer am Meer Fr. 32.—

Ex. 0//Ve 5en/or
Das Erscheinen der Schlangenfrau Fr. 37.20

Ex. Dr, E///S Huber
Liebe statt Valium Fr. 14.90

Ex. Franz Somm, Max G//nz

Fest der Farben im Blumengarten
(Seite 39) Fr. 54.—

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Die Auslieferung erfolgt mit Rechnung (Buchpreis plus
Versandkosten) durch IMPRESSUM Buchservice.

0//Ve Se/i/or
Das Erscheinen der
Schlangenfrau
Kurzgeschichten
aus Jamaika
Dipa-Verfaß jFra«k/urf am
Main, 220 S., Fr. 37.20

Olive Senior ist in Jamaika
nicht nur als Journalistin
und Herausgeberin akademi-
scher Zeitschriften, sondern
auch als Schriftstellerin und
Lyrikerin bekannt. Wie sehr
sie sich für jamaikanische
Geschichte, Identität und
Folklore interessiert, geht
unter anderem aus ihrem er-

folgreichen Kompendium
«A-Z of Jamaican Heritage»
hervor. Ihr erster Lyrikband
weist viele Merkmale auf,
die ihr späteres literarisches
Schaffen kennzeichnen
sollten. Es geht ihr um den
Menschen und sein Schick-
sal und um die gegensätz-
liehen Positionen von Zer-

Störung und Bewahrung. Am
beliebtesten sind in Jamaika
Olive Seniors Kurzgeschich-
ten. Mit dem «Erscheinen
der Schlangenfrau» liegt die
erste Kurzprosasammlung
der Autorin für den deut-
sehen Sprachraum vor. Fast

alle Erzählungen spielen in
den Bergen, ihr Geschehen
reicht von der Gegenwart bis
zurück an den Beginn des

Jahrhunderts. Ein besonders
vieldiskutierter Themen-
bereich ist in Jamaika der
«Fehltritt» junger, unverhei-
rateter Frauen und das Ver-
heimlichen der Schwanger-
schaft und Mutterschaft aus

Angst vor gesellschaftlicher

Ächtung. Am deutlichsten
findet sich dieses Thema in
«Lily, Lily», einem raffinier-
ten Text, der in der Vielstim-
migkeit von Gerüchten,
Mutmassungen und Briefen
letztlich zum Porträt einer

ganzen Dorfgemeinschaft
wird. Anhand der ganz ge-
wohnlichen Sorgen und Nö-
te, Ängste und Freuden der
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Jamaikas entsteht ein
facettenreiches, keineswegs
idyllisches Bild einer
im Umbruch befindlichen
Gesellschaft. rcy

Konzepte für eine neue
Gesundheitsreform

Jebe
I statt

ÏI
Knau»*

Dr. E///S Huber
Liebe statt Valium
Konzepte für eine neue
Gesundheitsreform
Knaur Ver/a^, München,
256 S., Fr. 74.90

Zuwendung, Menschennähe
und die grosszügig bemesse-

ne Zeit des Arztes gegenüber
dem Patienten sind von
grundlegender Bedeutung
für eine erfolgreiche Hei-

lung, ganz besonders bei
älteren Menschen. Diese
Ansicht verficht der 47jäh-
rige deutsche Arzt Dr. Ellis
Huber in seinem Buch
«Liebe statt Valium - Kon-
zept für eine Gesundheits-
reform». Gemäss seiner Visi-
on, die mit verschiedenen
Untersuchungen untermau-
ert wird, können Schmerzen
im Leben mit der Hebung
des Lebensglücks ebenso

gut, wenn nicht gar besser,

bekämpft werden wie mit
Valium. Es gibt im Körper

des Menschen sowohl
krankmachende als auch
heilende Kräfte. Dr. Ellis
Huber fordert uns auf, aus

eigenem Antrieb die gesund-
heitsfördernden Kräfte in
unserem Körper zu stärken.
Vor allem im Umgang mit
Altersbeschwerden ist weni-
ger Medizin mehr, denn die-
se sind keine Krankheiten,
sondern hängen oft mit

dem natürlichen Alterungs-
prozess zusammen. Sym-

ptome wie Schwindelgefühl,
über die ältere Menschen
häufig klagen, sind meist auf
Einsamkeit und Angst
zurückzuführen und mit
Medikamenten nicht zu
bekämpfen, wohl aber mit
veränderten Lebensumstän-
den. sm

ßeweg//c/)/ce/f für
Gehbeh/nderfe und Sen/oren

ab Fr. 5900.-
» sehr /e/cht bed/'enfaar und ftihrersche/nfre/

unverö/nd//c/ie Beratung oder Vorführung

Sfe/an Gräter, F/ektrofahrzeuge, 9247 Henau, 7e/efon 077-957 82 02
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